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EHRUNG 
Wen der Ornithologi-
sche Verein Balzers an­
lässlich seines 50-Jahr-
Jubilüums als Gründer 
ehrte. 2 1  

ORIENTIERUNG 
Aufgrund welcher Fä­
higkeit Haie riesige 
Strecken im Ozean ent­
lang gerader Linien zu­
rücklegen können. £ 2  

TV-ABEND 
Was es heute Mittwoch 
auf den diversen Fern­
sehkanälen Spannendes 
und Unterhaltendes zu 
sehen gibt. 23 

UNBELEHRBAR 
Warum Robbie Willi­
ams als unbelehrbar 
bezeichnet werden 
muss, was den Drogen­
konsum angeht. 2 4  

rrNEWS 
Kinder-Kunst-Installation 
SCHAAN - Heute Abend um 17.30 Uhr 
wird die Installation «Kinder für Kinder in 
Beslan» bei Möbel Thöny an der Bahnhof­
strasse in Schaan eröffnet. Die beiden Mäd­
chen Angela Real und Lisa Leu haben in Be­
gleitung von Lea Aliesch eine Kunstinstalla­
tion zugunsten der Kinder in Beslan produ­
ziert. Diese Installation wird im Rahmen ei­
ner Vcrnissage heute der Öffentlichkeit prä­
sentiert. . 

Fliedenslicht frei zugänglich für alle 
Am 23. Dezember um 17 Uhr wird das 

Friedenslicht von Betlehem vom Herzen der 
Schweiz nach Liechtenstein gebracht und bei 
der Firma Möbel Thöny abgegeben werden. 
Das Licht ist dort filr Menschen aller Glau­
bensrichtungen frei zugänglich. (PD) 

Sechster Harry-Potter-Band 
kommt am 16. Juli 2005 
NEW YORK - Die britische Schriftstellerin 
Joanne K. Rowling hat den sechsten und vor­
letzten Band der Abenteuer von Harry Potter 
fertig gestellt. Veröffentlicht wird er am 16. 
Juli 2005, wie am Dienstag in London mit­
geteilt wurde. Rowling selbst schrieb auf ih­
rer Web-Site, däss ihr die dritte Schwanger­
schaft die Zeit gegeben habe, das Manuskript 
abzuschliessen. Sie sei mit dem Ergebnis 
sehr zufrieden und hqffe nun, dass ihre Leser 
zu der Ansicht gelangten, das lange Warten 
habe sich gelohnt. 
• Band sechs trägt den Titel «Harry Potter 
and the Half-Blood Prince» - auf Deutsch et­
wa «Harry Potter und der Prinz der Halbblü­
tigen» oder «Harry Potter und der Halbblut-
Prinz». Die «HalbblUtigen» sind in der Welt 
von Harry Potter jene Zauberer, die einen 
Muggel als Vater oder Mutter haben - also 
einen gewöhnlichen Menschen, der nicht' 
zaubern kann. Vom Inhalt ist bislang nur be­
kannt, dass einer der Charaktere ums Leben 
kommt. Um wen es sich dabei handelt, ist 
unklar. Mit der Fertigstellung bleibt den Har­
ry-Potter-Fans eine so lange Wartezeit von 
drei Jahren wie zwischen dem vierten und 
dem fünften Band erspart.' (AP) 

Stefanstagskonzert mit 
Trompete, Querflöte und Orgel 
GRETSCHINS - Am Sonntag, den 26. De­
zember, findet um 17 Uhr in der Martinskir­
che Gretschins das traditionelle Stefanstags­
konzert statt. Die beiden bestens bekannten 
Musiker, Kurt Rothenberger aus. Buchs 
(Trompete und Flügelhorn) und Ludwig 
Kohler aus Mels (Orgel) spielen zusammen 
mit Silvia Roth-Glarner aus St. Gallenkappel 
(Querflöte) ein vielfältiges Programm, mit 
Werken aus der Barockzeit bis zur Gegen­
wart. Die ganz spezielle Instrumentalbeset­
zung stösst beim Publikum immer wieder auf 
sehr positive Resonanz, was in Gretschins ei­
nen interessanten Konzertabend verspricht. 
Das Programm ist mit Kompositionen von J. 
Chr. Bach, D. Buxtehude, J. Stanley, I. Ber­
lin, E. Grieg und anderen sehr kontrastreich 
und passt gut in die Weihnachtszeit. Die 
Werke für Triobesetzung wurden von K. Ro­
thenberger arrangiert. Alle Musikliebhaber 
sind zu diesem musikalischen Erlebnis herz­
lich eingeladen. Der Eintritt ist frei, es wird 
lediglich eine Kollekte zur Deckung der Un­
kosten erhoben. (PD) 

Weihnacht und Winterbräuche 
Altrussische Weihnacht mit dem Staatlichen Gesangs- und Tanzensemble RUS 

VADUZ - Dem Ohr schmeicheln­
de einfache Melodien, Balalai­
kas, Handorgeln, russischer 
Volkstanz und farbenfrohe Kos­
tüme; das macht das Staatliche 
Gesangs- und Tanzensemble 
RUS aus Wladimir aus. Am Mon­
tag bot das Ensemble im Vadu­
zer Saal ein winterliches Pro­
gramm mit weihnachtlichem 
Schwerpunkt. 

• Arno Lötfler 

Fast fühlte man sich in die Jahre 
der Breschnew-Ära zurückversetzt, 
als Folkloreensembles aus dem 
Ostblock das Fernsehprogramm 
auch im Westen zu weiten Teilen 
beherrschten. Das 1974 gegründete 
Staatliche Gesangs- und Tanzen­
semble RUS. aus Wladimir hat sei­
nen Ursprung genau in jener Zeit. 
Unter ihrem künstlerischen Leiter 
Michail Firsow Messen die acht 
Musiker sowie etliche Tänzerinnen, 
Tänzer, Sängerinnen und Sänger 
die Winterbräuche des alten Russ­
lands lebendig werden. Die erste 
Programmhälfte war ganz dem 
Weihnachtsfest gewidmet, nicht der 
russisch-orthodoxen Liturgie, son­
dern Volksweisen und Bräuchen im 
Zusammenhang mit dem Weih­
nachtsfest. Zu den eigentlichen 
Weihnachtsliedern gesellten sich 
Gruss- und Glückwunschlieder so­
wie Lieder zu traditionellen Umzü­
gen der Saison. Nach der Pause 

Buntes Treiben herrschte auf der Bühne des Vaduzer Saals beim Auftritt des Ensembles RUS. 

ging es weiter mit diversen Volks­
liedern wie dem Hochzeitslied 
«Wenn ich gold'ne Berge hätte» 
sowie weiteren Liedern aus ver­
schiedenen folkloristischen Tradi­
tionssträngen Russlands. 

Höchste Professionalität 
Das achtköpfige Instrumentalen­

semble unter der Leitung von Niko-
laj Litwinow begeleitete nicht nur 
die Chorgesiinge, sondern verband 
die Tanz- und Gesangsnummer 
auch mit Zwischenspielen, während 

derer sich die übrigen Ensemble­
mitglieder umzogen und bei denen 
es nicht immer ganz so puristisch 
altrussisch zuging. Da wurden auch 
schon mal ein paar eher seichte 
Jazz- und Unterhaltungsmusikele-
mente dazugemischt. Recht beacht­
lich war die Leistung der beiden 
Bläser, welche ihr äusserst vielfälti­
ges Instrumentarium ständig, auch 
mehrmals während eines Stücks, 
wechselten - und das mit erstaun­
licher Leichtigkeit. Die glattge­
schliffene Professionalität des En­

sembles in Instrumentalmusik, Tanz 
und Gesang ist es, die diese, trotz 
ihrer Polyphonie im Grunde sehr 
einfache, Volksmusik und die dazu­
gehörigen Tänze zum Kunstwerk 
macht-oder zum Kunstprodukt,je 
nach Sichtweise. Dass dieses ge­
feierte bäuerliche Idyll die romanti­
sierte Stilisierung einer Epoche ist, 
die auch in Russland zu allergröss-
ten Teilen längst untergegangen ist, 
ist klar. Wohl nicht umsonst werden 
im Programmheft alle Bräuche im 
Imperfekt beschrieben. ' " • ' 

Weihnachtskonzert in der Friedenskapelle 
Hochstehende Kompositionen am 28. Dezember in Malbun 

MALBUN - Am Dienstag, den 28. 
Dezember um 17 Uhr findet in 
der zauberhaften Atmosphäre 
der Frledenskapelle Malbun das 
seit vielen Jahren zur lieben 
Tradition gewordene Weih­
nachtskonzert statt. 

Musikfreunde und Feriengäste aus 
dem In- und Ausland können sich 
wieder darauf freuen, hochstehende 
Kopositionen für die Weihnachts­
zeit hören und selbst auch beim ge: 
meinsamen Singen beliebter tradi­
tioneller Weihnachtslieder mitwir­
ken zu können. Auf dem Programm 
steht die Weihnachtskantate «Der 
Tag, der ist so freudenreich» für 
Sopran, Bariton und kleines 
Orchester von Heinrich Grimm, ei­
ne Kirchensonate für zwei Violinen 
und Orgel von Arcangelo Corelli, 
die Sopranarie «Quia respexit hu-
militatcm» aus dem Magnificat von 
Johann Sebastian Bach, zwei 
Weihnachtslieder des Feldkircher 
Komponisten Ferdinand Andergas­
sen, das Duett «Von deiner Güt\ o 
Herr» aus der Schöpfung von Josef 
Haydn sowie Instrumentalstücke 

zertbesucher mehr stehen müssen. 
Der Eintritt ist frei, es wird eine 
Kollekte durchgeführt. (PD) 

ANZEIGE 

Hochstehende Kompositionen sind am 26. Dezember In der Frledenska­
pelle in Malbun zu hären. 

von W.A. Mozart, Georg Philipp 
Telemann und Jean-Jacques Nau-
dot. Die Ausführenden sind CeHa 
Längle, Sopran, Michael Burtscher, 
Bariton, Helga Frommelt, Violine, 
Clarissa Frommelt, Violine, Josef 

Frommelt, Blockflöte und Klarinet­
te, Ingrid Nachbaur, Cello, und Ma-
ciej Zborowski, Orgel. Da der Ka­
pelle im vergangenen Jahr Klapp­
stühle gestiftet wurden, gibt es nun 
mehr Sitzplätze, so dass keine Kon-
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